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Mllnuffliple nick« z,

Telephon-Ur. der Pedaktian 52.

Azntricher Ceil!.
Nach dem Amtsblatte zur ..Wiener Zcilunq" vom

1. Oktober 1918 (Nr. 225) wurde die Wcitcrverbreitun^
folgender Preherzenanisse verVoten:

Nnmmer 748 „Hausherrcn-Zeitunn" voin 1l). Septenv
der 1918.

Nummer 1200 „A. Z. am Abend" vom 18. September
191«.

Nummer 2 .,!>.« ^I.i^lx' i-»" vom 21. September 1918.
Nummer W „kikeriki" vom 22. September 191«.

Den 80. September 1918 wurde in der Hos- und
Staatsdrnckerei das CI^XXI. Stück des Neichs^esctzblattes
in deulscl)er 5,'lusnabe ausgeneven »nd verendet. Dasselve
enthält linier Nr. 3 l̂> die Vcrordnimn deö Ministeriums
für L<i»oesv^ril.'!di9Ul!ss umn 2N. September 1918, mit der
im Einvernehmen mit den I^leiligten Ministerien Ne-
stilumuuA'li für die Dllrchfnhrnn^ des (̂ esetzl's vom tlitcn
August 1918, M. ^ . VI . Nr. !i1»>. betreffend die Peraütnnn
von Leistnns,en für militärisclfe l̂uecke, getroffen werde».

Den, I.Oktober 1918 wurde in der Hof- und Staats-
druckerei das (?1.XX1t. Slüct des Neichsnesetzblattes in
deutscher Äns^al'c- anssie^eben nnd versendet. Dasselbe
enthält unier Nr. 8>l7 die Verordnung des Zimtes für
Vollsernährnna, im Einvernehmen mit den beteiligten
Ministerien vom 30. September 1918. mit welcher die Wirk-
samkeit der Verordnung des Amtes für Wolkscrnährnna,
vom 25. September 1917. N. G. V l . Nr. M ' . über die
NeA'Inn^ des Verkehres mit Rübenzllcker im Betriebs-
jähre 1917/18 erstreckt wird.

Den 1. Ollober 1918 wurde in der Hos- und Staats-
druckerci das Titelblatt, das chronol^ische und alpha'lK-
tisll>c Nepertorium znr italienischen Nnsnavr des Jahr-
aanc^es 1917 sowie, das i 'XXXI l . >,nd (XXX IV . Stück dl'r
slovenisä)en Ans,i<il>e des Iahr^an^es 191« ax^egel'en
und verscnict.

Am 29 September 1!>1« wni-de das XIX. Stück des
Landes^eseh'blattcs für das Herzogtum Kram ausaMeben
und versendet. Dasselbe enthält unter Nr. 29 die kerord-
,mn« deö t. l. Landespräsitx'nlen fnr >nain vom l2. ^>ep-
temlx'r 1918. I . 28.2l>2. betreffend die Erhöhung der Höchst.

preise für versteuerten Zucker im KroMndelZverlehr und
im Kleinverschleihe; unter Nr. ,'<0 die ^eroldnuna des l. l.
Landespräsideulen sür .^lrain vom 1<i. September 191«.
Z. 29.W7. betreffend die ,>'!tsehu!^ von Hochstpre>ien snr

!den Kleinwndel mit frischem C>'>emnse; unter Nr. 31
! die Verordnuna des l. k. Land^sprasidenten un Herzogtunie
i ttrain vom 20 Septeinlx'r 191«. Z. 28.^41, betreffend die
Festsekunst von Höchstpreisen für den Meinverlauf von
Kartoffeln, und unter N r . ' ^ die >N>n,d:nachunss des k. l.
Landespräsidium« in Lait»ach vom 22. September 1!N«,
Z. <,310/Pr.. betreffend die ^orteinhebnng der 5^„ifieu
Auflage von den Mielzinserlräliuisseu im Marlte Neifnih
in d<>n Jahren 1917 und 1918.

! Vu» der Nebaltion des Lnndesncfetzblattrs
für das Herzontum i t ra in.

L <i i b a ch, 2. î  lllü»er.

Ällv Budapest »oird gelileldel! T r . Welerles Bc»
mühun^en zur Bi ldung einer 5tonze^<rationKrcgieru>!g
sind dbgeschlossen; die Vildnng des .<i»nz<'n<raii!Nisllidi'
nrtls isl iwch siir den Laus der Woche zu erwarte»!. Lo.
luohl Graf Tisza als auch Gras Julius ?l>idra>sy und
Gras Äpponyi sind bereit, in dic Negierung eiliznNe»
ten. — M i l Rücksicht aus dic auswärtige ^agc hat dcr
Ministerpräsident Tr. Wckrle vcrsnyt, daß das M .
geoibnelcnhaue bereits am N. d. M. cinberuscn wird.

Allo Berlin wird unier >X'm 1. Ollc>ber gemeldet:
I n der heutige» Sitzung der 17. KmmuissilM des Hcr>
renhause«« u'urde nach lurzer Aussprache unier Ableh.
üung der Anträge ans l^inführung eines Verufs» oder

! (Gruppen».'«!)!rechtes dem gleichen, allgemeinen, dires»
ten Wahlrecht nach der NegieriimMwrlage unler Hingn.

^ filgnng einer îusahstimme sür ein Alter von ln Jahren
zugeslimml. - Tas preuszische Ttunjsministelinm ist
gestern zusammengetreten, um »amtliche Portefeuilles

z,;ur Verfügung .',u stellen, u,n dem Parlament freie
!

.^and zur Pildung einer neucn Necpsnmq /,u ü ^
sämtliche Tlaliwsetretäre habsn dcm Baiser u>i.
Nücllrit! eingereicht. Auch eine Änderung in der Ge-
slaltnng einiger Aieichsümlei steht beour.

Die „Neue Züricher Zeitung" meldet von del ''s>-
lienischen l^renze: Tie italienische Presse besd,
sich andauernd mit der Moglichieil einer mil ?>
deutscher Hilfe uulernotnmeneü östelreichijchen ^fjen»
five. Tie römischen BlaKer betonen nachdrücllich die
^^utloendigkeil einer alliierten Xieferlxari!!,'. «n der
Nähe der italienischln ^roix. Tcr , /Ms' >
den ^llliierlen oor Augen, in welchem ,,
stine militärische Pflicht restlos getan habe. (5S r,es bei»
nahe süns Millionen Mann unter die lassen und
stellte schon ».wr einem Jahre den Jahrgang I W9 in die
Uampflinie. Zudem bot es schau vor einem halben
Jahre den Jahrgang 1!M> mif. Ter ,.^?(olo" gel)l mit
seinen Wünsche» noch Weiler, indem r eine italienische
Offensive vorschlägt, u»n die beseelen Provinzen ^u bê
freien und die nationalen 'Ansprüche durch »mmiNelwre
Besitzergrcisuug zu mrtt'irslichen.

Tas „Petit Journal" ,,'igl an, daß um j.'>. ^ttober
iu Paris der Kongreß der Kationen Ienlraleuropae,
die mit der Entente vcroüudet sind, adgehalien wird
und der die Fortsetzung des Äungre'srs der Don „^ster-
reich uuterdrüäte» Naiionaliiälen" oildeu soll, i-
seinerzeit in Rom abgehalten würbe. Das , Ion
weist daraus hin, daß die M'änderui'g des ?ilels den
in der Zwischenzeit ^rwirklichien ,>,rlschüll lenlizeich-
neu soll. Alle zusammentretenden ^ulionalräte werden
als Kriegführende anerkannt, vts handelt sich darnm,
Zentrnleuropa anf der (Grundlage der ^>',!liona!itälen
wieder zu biloeu, sämtliche Beziehungen und mmein»
samen Interessen hinsichllich der Poini l der l.esreiten
Nationen zu prüfen, die Poli t i l der ^inenle und jcne
der Nationen, welche die '/age Pierre ichs o^dnln
müssen, zu billigen.

Da« Dram« vou Glolsow.
Oriyinalroman vmi H. C on r t hs - M a h I c r. '

47, stürneyiiii^,) ,^..n»ftt>»f'.'cl,^,!?,,.) !

langsam faltete der Professor dies Schreiben loie»!
dcr zusamlneu und starrte cine Wcilc nachdenklich vor
sich hin. Und aus diesem Nachdcnlen heraus sagte cr:

„Sie !)al recht gelau. Und sie ist imincr ehrlich und
ohne falsch geloeseil. Ich habe ihr nichts sem lonnen
-- ni6)ts als ein verständnisloser Kerkermeister, der siel
nicht einmal vor gemeinen Insulten schützen tonnte."!

Wehmut wollte ihn brschleichcn, (5s war doch etwas ^
in seinem herzen, das unter der Trennung von Sanna
erzitterte. Aber neben diesem heimlichen schmerz wuhs
der Zorn nnd Groll gegen Gregor und seine Mutter
gewaltig ,in.

„lHiu Bnbenslüct ist dieser tlbcrsall gelvcscn, ein gc»
mciucs, uiedriges Bubenstück. Tas also war der Plan,
von dem er in jenem Briefe an seine Mutter sprach.
Ich ahnic es fast und lieft deshalb 2anna erst von
mir, als ich ihn im Hotel glaubte. »Hr ,,^ sich heimlich
wicder eingeschlichen — in Tannas Zimmer. Und seine
Mntter hat dieser Niederlrächtigleil Vorschub geleistet
Psui über sic und über ihn! Mi t diesen beiden' „iedri^

. gcu Seclcn werde ich Abrechnung halten — ich wj»
leine Gemeinschaft haben mit ihnen.'

Tann rief cr nach Friedrich. Tiescn fragte er, »oas
in jener Nacht geschehen war, als 2anna hicher ge-
flüchtet war. Friedrich berichtete ganz ausführlich, was
er wnßle und wic verstört nnd bleich das gnädige ̂ räu-
lein wie eine Kraule hereingelaumeli war uud die Tür
änastlisl, Innj<>i ,'ich abgeschlossen halte.

Der Professor entließ ihn, ohne etwas dazu zu be-
merlen.

Michael von Sachau setzte jich sofort wieder an sei»
uen Schreibtisch nnd schrieb an seine Nichtei

„Meine liebe Tan na!

Schmerzlicher, als du denlst, Hai itich dein ^or l -
gehen berührt. Aber ich habe leiu Recht, dir zu zur-
ncn ulld tue cs auch nicht. Tu hast recht gclan. Ich
lvar dir ein schlechter Schutz und Schirm, ein ver>
ständnisloser Erzicher und habe es nicht vermocht,
mir deine ^iebe uud dein Äcrtranen zu erringen.
Nun goschieht mir nur recht, daß du dich von mir
wendest. Aber glaube mir, ich habe unch bestem Wis-
sen und Gewissen also gehandelt und glaubte, Tante
Anna sei dir eine gewissenhafte Erzieherin, die das
alles besser verstehe als ich und die es gut mit dir
meinte. Ich weiß es nun anders. (5in Lusthanch, ein
wesentlicher Zufall warf mir an jenem Tage, da
»cerfurt zuletzt hier war, einen Brief vor dic Hüßc,
den Gregor an seine Mntter geschrieben halte. Und
dieser Vries ossnete mir die Augen über diese beiden
Menschen, die mich maßlos betrogen habcn. Ich sah
auch daraus, daß sie Schlimmes mit dir vorhatten.
Teshalb verweigerte ich Gregor die Ausnahme und
ließ dich' folange er da war, nicht von mir. Ich danke
Gott, daß du dich vor ihm in Sicherheit bringen
konntest. Hätte ich eine Ahuuug gehabt, daß cr dich
belästigt dat, fo hätte ich icbou eher Abrechnung mit
ihnen gehalten. Es soll nuu zu Astern geschehen. Ich
biu zu Ende mit Mutter und Sohn für alle Zeit.
So, meine liebe Sanna, nun ist wenigstens zwischen
nns beiden alles llar nnd ich habe dir nichts zn vcr-
zeiben, T,i»ür wirst du mir viel verzeihen müssen und

ich bittc dich darnm. Ich billige vollständig deine Ab-
reise nach Glossow uud deine» Vorsatz, dort zu blei»
ben. Du bist dort sicherer aufgehoben unter Heerfurts
starkem Schutz. Aber laß dir raten: Nimm niemals
Tante Anna oder Gregor in Glossow auf. Sie trnch.
ten nur nach deinem Rcichlnin, wic sie auch nach
meinem Vermögen getrachtet habcn. Pe>schlirße ihnen
deine Tür, denn ick) mnß sie, nach meinln letzten Er»
fahrungen, jeder Schlechtigkeit sähig halten

Wenn du mir verzeihen nnd es über dich gewin.
ncn kannst, so schreibe mir zuweilen, . !e es dir
ergchl. I n Znlunft werde ich wohl mit meinem
lrruen, allen Friedrich aüei» hier bansen,

Tcinc Sachen lasse ich ient sofori palten und dir
ans kürzestem Wege zusende». Alles Geschäftliche
mache ich noch brieflich mit Heerfurt ab.

Nun lebe wohl, meine liebe Sann«, Gott möge
dich beschützen und behüten und dein ferneres Leben
glücklicher gestalten. Vielleicht denkst du dann ohne
Groll an deinen törichten und einsamen ^nle l , in
dessen Leben es recht wenig glückliche Tage gegeben
hat nnd der mit seinen Schrullen ein recht unvrak»
tischer und freudloser Gesell gewesen ist, sein Leben
lang. Ganz fern, in meinen ersten Jugendjahren, da
hat es auch für mich manchmal Sonnenschein aegc»
ben. Aber ich habe es nicht verstanden, ihn festzuhal»
ten. Und ich habe bisher nicht einmal Zeit gehabt,
das zu beachten. Nun liegt das ^cben hinter mir
mit allen I r ren »nd Wirren, lor mir nur noch ei"
lurzer, stiller Weg.

Mögest du Glück finden. Ich begrüßt dich
herzlich als dein

,s„sel Michml.
lHortsehung folgt.)
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Ter „Matm" meldet. Am Sainslag versicherte l5le»
!!»el«ce»n« in Epinal, er werde mit dem Feî 'oe Iricdeus»^
bcsprechungen beginnen, sobald Fochs Operationen inz
diesem Jahre beendet seien.

llber die Lage in Oulgarien liegen folgende Nach»
richten vor! Nach der Pariser Presse bestehen die Be-!
diugnngen für den Abschluß des Waffenstillstandes i n !
der Enlwafsnnng Bulgarie»'.-, und der Auslieferung!
der strategischen Punkte, Eisenbahllen und Hasen an
die Ententemächte. — Ter „Pester Lloyd" meldet aus
dem Haag, das deutsche Hauplauarlier sei von bulgari-
schei Seite über den Fri^dcllsschrill vorher unterrichtet
worden. Alle gegenteiligen Meldungen werden von but»
garischen kreisen energisch bestrilten. — Die fraiizösi'!
sische Regierungspresse beschäftigt sich mit der Mög.
lichleil einer ernsten Int»,'rveli<iou deutscher und ösler»
re'chisch°nngarischer Truppen in Bulgaren. — Terj
„Tempv" äußert die Meinung, daß es jetzt oen Zen»
i^alnlächlen lnehr darauf ankommen werde, Bulgarien!
durch eine militärische Äeset'.mig niederzuhalten, als
die^ Front am Balkan wieder herzustellen. Tagegeil
spricht Varreo im „Echo de Paris" die lldeizellgung
au<>, daß die Zeniralmächte überhaupt nichl mehr über
gcnüaend Kräfte verfügen, die ne Mackensen zur Ver»
fügung stellen lönnen. Ta Vnlaarien .3 besiegtes Landl
uin frieden bitten müsse, müne es sicb selbstverständlich
>>'n Bedingungen der Entente unterwerfen, ertlärt der
„Mat in" , und ..Journal" ?ügl hinzu, daß man sich
liüten müsse, schon jetzt an die Erörterung des Balkan-
problems heranzutreten, denn im Augenblick handle ?s
sich darum, die Bulgaren zu entwaffnen und das bul»
garifche Gebiet für den krieg gegen die Mittelmächte
nutzbar zu machen. Tie politischen fragen inüßten dem»
gegenüber zurückgestellt werden. — „Eclair" hält es
von vornherein für unmöglich, die Tinge wieder rück.
gäi'gia zn machen und das Volt zu den Mittelmächten
wieder zurückzuführen. Tasselbe Alan deutet an, daß
du Entente, durch den bnlgarischen Schritt ermutigt,
gegenwärtig einen starken Truck auf die Türkei ans»
übe und daß sie sich soaar Hoffnungen auf Österreich'>
Ungarn mache. — ,>n eincm Arti le! des „Temps" wird
dle ^totwendigteit eines strengen Berichtes gegen König j
Ferdinand von Bulgarien betont. Wenn wirklich das
vornehmste Ziel der Alliierten die. Befreinng der Welt
voii der militariscljen Autokratie sei, dann könne Königs
Ferdinand von Bulgarien nicht auf seinem Thron blei-',
den, denn er sei die Verkörperung militärischer Auto»
tratie aus dem Balkan. — Die ,.Age>ne de Balean"
tneldei aus Sofia i Tie Haltung der bulgarischen So«
zialistenpartei hat bei den Entschlüssen des Zaren Her-
dinand und seiner Minister eine wichtige Nolle gespielt.
Tas Zentralkomitee der sozialistischen Partei sprach j
nämlich-schon am 22. September beim Ministerpräsi»,
demen Malinov vor und bestand durchaus darauf, daß
die politische und militärische Lage sofort in dem So»
'rranie zur Erörterung komme und Friedensbesprechun.
gen mit den Alliierten begonnen werden. Tie unab-l
hängigen Tozialiften unternahmen zusammen mit den!
Agrariern bei Malinov einen gemeinsamen Schritt,
wobei sie die gleiche Forderung wie die Sozialisten
stellten. I n Sofia fanden triegsfeindli-he m>d dynastic-
feindliche Kundgebungen statt, ebenso in Philippopel
und Ru^l i f , wobei Soldaten int de,n I.'a'iisestanlen
gemeinsame Sache machten. — Wie aus Sofia gemel-l
dct wird, sind drei Minister aus dem Kabinett Malinov
ausgeschieden, Tor oppositionelle Parteiführl'r Nado»
slavov begab sich nach Sofia. Ter Ackervnuminister
Medgarov erklärte in einer öffentlichen Ansprache die
Notwendigkeit der Militärdiktatur in Bulgarien. Abge»
sehen von einigen Zwischenfällen sind in der Hauptstadt >
keine Nnrnhen allsgebrochen, ^aq.'qen vurden îiis Ma» j
zc^onien nnd verschiedenen anderen ilr'.en Unruhen
gemeldet. — Personen, die mit dem Nalkanzug in Au»!
dapest eingetroffen sind, erzählen, day in 5cr Nacht
vom Tienstag auf Mittwoch in Sofia eine ungeheure
Panik herrschte. Sogar die Zivilbevölkerung versah sich
mit Waffen. Malinov weilt seit dem Staatsstreich stets
in Gesellschaft des amerikanischen Gesandten. Alle Gast.
und Kaffeehäuser sind geschlossen. Nach Y Uhr abends
dnrf niemand mehr die Straß? betreten — Renter
meldet, daß sich die Vulgären' beim Abschluß des Waf-
senstillstandes den gestellten Bedingungen unterworfen
und fich dem Wohlwollen der Entente empfohlen haben.
— „Manchester Guardian" bemerkt, daß, wenn die
Tentschen darauf ausgehen, mit >,mer starken Trnppen.
macht die Bulgaren zu zwingen, von ihrem Beschluß
abzukommen, dies fehr wohl zur Folge haben könnte,
daß Bulgarien nicht nur Frieden schließt, sondern auch
ins feindliche Lager, nämlich zu den Alliierten über-
gehl. Weiter bemerkt das Vbnl. da man den Vul-
qaren. ein territoriales Minimum garantieren sollte.
Wilson ist fest entschlossen, zu einer gerechten Regelung
zu kommen. — Nach einer Meldung des „Corriere delta
Sera" aus Athen hat sich oer griechische Ministerprä-

sident Veniselos zur Teilnahme an den Friedensver. i
Handlungen mit Bulgarien nach Sofia begeben. !

I n einer am 27. v. M. in New York gehaltenen
Rede erklärte Präsident Wilson: Ter Friede muß ga-
rantien werden, weil es Teilnehmer am Frieden geben
wird, deren Versprechungen sich als unzuverlässig her«
ausstellen. Ter Präsident stellte hierauf folgende Punkte
aus! 1.) Tic Gerechtigkeit, aus oer der Friede aufzu»
bauen ist, darf keine Begünstigungen kennen, sondern
nur gleiches Rechl für die beteiligten Völker. 2.) Kein
Sondcrinteresse einer einzelnen Nation oder Völker»
grnppe kann zur Grundlage irgend eines Teiles des
Abkommens gemacht werden, we,m es sich nicht mit
dem gemeinsame» Interesse aller verträgt. A.) I n der
gemeinsamen Familie des Völserbnndeli» kann es keine
besonderen Verträge geben. 4.) Innerhalb des Nnndes
kann es keine besonderen systematischen wirtschaftlichen
Combinationen geben, keine Anwendung des wir!schaf<>
lichen Vut)kottes in irgend einer Form, ausgenommen
die dem Völlcrbnnde erteilte Machtvollkommenheit
zu»ecks Tisziplin und ttoinrolle wirtschaftliche Strafen
durch Ausschluß von Weltmärkten zu verhängen. 5.) Alle
inernationalen Abmachungen und Verträge jcder Ar t !
müssen vollinhaltlich der übrigen Welt mitgeteilt wer»!
den. Tie Vereinigten Staaten sind willens, ihren Ein»!
fluß einzusetzen, nm ehrenvollen Anteil an der Ver-!
antwortlichkeu für die Einhaltung der gemeinsamen <
Abmachungen nnd Verlräge, aus denen der Friede in
der Znlnnsl beruhen mich, zn übernehmen. Bei den',
klricggfragen handelt e5 sich nm Fragen, die niemand
entsiellen kann, wenn er es nicht absichtlich tut." Ich j
muß für sie kämpfen, und zwar so wie Zeit und Um» >
stände sie mir vor der ganzen Welt enthüllen. Unsere
Begeisterung wird immer nuwiderstehlicher. Tie nati»
nalen Ziele sind mehr und mehr in den Hintergrund!
getretei'. Ttio gemeinsame Ziel einer erläuterten'
Menschheil nimmt ihren Play ein. Tiefer Krieg ist ein
Volkskrieg nnd nicht ein «rieg der Staatomänner. Tic
Staatsmänner müssen einem geklärtes, allaeme5nen
Empfinden folgeu, oder sie werden zerschmettert wer-i
den. Ich hoffe, daß die weiter der alliierten Regierun.»
gen frei heraussagen werden, ob sie glauben, daß ich in
Auslegung des Problems, nm das es geht, irre. Tie
Einheitlichseil von Absichl und Entschluß ist in diesem«
Krieg ebenso unbeding» notwendig, wie dae> einheit.
liche Kommando ans dem 3chlachtselde notwendig war,
und damit wird auch der uollstandisie Sieg erreicht wer>
den. Tie Friedensoffensiven tonnen nur dann ersola,»
reich neutralisiert werden, wenn man zeigt, daß jeder
Sieg gegen Deutschland die Alliierten jener Art von!
Frieden näher bringt, die allen Völkern die Sicherheit'
und Beruhigung bringt :md die Wiederkehr eines sol« >
chen Kampfes für immer unmöglich machen wird.»
Teulschland spricht fortwährend von Bedingungen, die!
es anzunehmen bereil ist, und findet immer wieder,
daß die Welt keine Friedensbedingungen will. Sie will
den endgültigen Trinmph der Gerechtiglei» und des
ehrlichen Vorgehens.

Lokal- und Provinzial-Nachrichtcil.
Kredithilfe zur Behebun« von Kriegsschäden.

Tie Kriegslreoilanslalt fur das südliche Kriegsgebict!
wurde mit Verordnung deö k. t. Finanzministeriums im,
Einvernehmen mit dem Justizministerium vom 16. De-j
zember 1917, N. G. Nl . Nr. 307, zn dem Zwecke ins
Leben gerufen, um physischen und inristischen Personen,
welche im südlichen engeren KrieaSgebiele durch kriege, l
cische Ereignisse Schäden erlitten haben, schon i M , !
noch ehe die Frage der Kriegsschädcnvergutuug eine^
Regelung erfahren hat, im Wege der Kreditgewährung
die' zur Wiederaufrichtung '.erslörler oder beschädigter
Häuser, Betriebe, er-
forderlichen finanziellen Mittel zu möglichst gunstigen
Bedingungen zn beschaffen.

Als solche Schäden werden sowohl jene verstanden,
5>ie unmittelbar durch Einwirkung des ,>emdes, nne
Beschießung u. dgl., als auch jcm', die mittelbar durch
Evakuierung, feindliche Invasion, Verkehrsbeschrcm»
tungcn :c. entstanden sind.

Der Wirkungskreis der Anstalt umfaßt tue Ver-
wallungsgebiete der politischen Landesstellen 'lara,
Trieft, L a i b a c h , Klagenfurl und Innsbruck, m,owc,t
diese Verwaltungsgebiete während der Tauer des Mle-
ycs zum engereu Kriegsgebict gehört haben, alw Ta l .
matien, Trieft samt Gebiet, Istrien, Görz "ndGra -
diska, K r a i n , Kärntcn und den südlickM Tell T,rols.

Sie gewährt Kredite!
U an Kreditorganisationen z»m Zwecke der Er-

süllung ihrer Verbindlichkeiten:
2.) an Gemeinden und kommunale Anstalten zum

Zwecke der Aufrechterhaltung ihrer laufenden Geba»

rung, der Wiederherstellung und Fortführung ihrer
Unternehmen und Betriebe soioie zum Wiederausliau
ihrer Baulichkeiten-

3.j an Landwirte, Handel und Gewerbetreibende,
Industrielle und Fremdcnverkehrsunternel)lnungen zum
Zwecke der Instandsetzung oder Fortführung ihrer Vc»
triebe.sowie der Wiederherstellung der zur Erreichung
dieses Zieles notwendigen Baulichkeilen-

4.) an Hauseigentümer zum Zwecke des Wiederaus,
banes und der Instandse,.umg ihrer Wohn- und sonst,,
gen Gebäude-

5.) an A'^elMlge freier Berufe zum Zwecke der
Wnderanschc.fsung der Berufteinrichtung, des zur
Wiederausnahme der Berufslätigleil notwendigen Tei'
les der Wohnungseinrichtung und der persönliche!! Aus-
stattung,

6.) an Bezirlskranlenkassen zur Ausrechlerhallung
'hrer laufenden Geschäftsgebarungi

7) an ?islribuliv. und ProoulÜvgen^senschasle?!
zur Wiederaufnahme und Fmtsührunq lhres Geschäfts-
betrn'bes foloie zum Wiederaufbau ,hn'r Naulichleilen)
insbesoildere auch an solche Prodnklivqenossenschaslen,
tl,.clche erst »vährend des Krieges oder in der ersten
Friedenszeit znr Beschaffung von Materialien und
Werkzeugen fiir den Wiederaufbau oder von Bedarfs-
artikeln der Landwirtschaft gegründet loerden!

8.) an Landwirte und Pächter landwirtschaftlicher
Grundstmte zur Ermöglichunq de>? Anbaues der un»
a> gebanl gebliebenen Grundflächen !A,!b.i>!vl>rschnsse!;

9.) an ^nrkonimissionen nnd Verba lde zlir Förde»
rung des Fremdenverkehres, zur Hiedl'.'.iu'uahlne ' , 'd
Aufrechterhaltung ihrer Geschäftsführung u'.ld '.ur Tmch.
sührung der iiu Interesse des Fre!ndenverl,'l,res üot-
»wendigen Wiederherstellnngsarbeiten.

Bezüglich der.Verzinsung dieser Tarl'>?n .̂nd >m
Verhältnisse zur Vedürstigteil der Kreditnehmer nach
dem Statut Abstufungen, beginnend von ^2 ^ über
der Bankrale bis zur völligen Zinscufreiheit, vorge»
sel,en.

Tie Sicherstellung der Credite erfolg! durch Ver»
Pfändung von Realitäten, Forderungen, Wertpapieren
A-., Wechsel, Bürgschaft usw.

I n besonders berück sich! igümMnirdigen Fällen
kann von einer Ticherstellung abge>eheu und die slaat-
llck)e Ausfallsgarantie gewähr! werden.

Die Rückzahlung der Credite kann staiulenmäßi^
bic? zum Ablause dcs 2l). Ial)rcl? nach Fvil'dl'üsschluh
mil Ital ien crstrcctt werden.

Aus den angeführten Bedingungen ist zn enüieh»
meu, daß die Kriegskreditanslalt lediglich den Zweck
verfolgt, der durch den Krieg geschädigten Vevöllernng
der südlichen Länder finanzielle Hilse zu bringen und
ihre wirtschaftliche Wiederaufrichtung wirtsam zu för»
ocrn. Hiebei sei hervorgehoben, daß durch Inanspruch«
nahnie des Krediles der Anslali ein eventueller An«
spruch auf eine spätere Kriegsschadenoergütung in kei-
ncr Weise verloren geht.

Weitere schriftliche und mündliche Auokünfle erteilt
die Direktion der Kriegslreditaustalt für das südliche
Kriegsgebiet in Klagenfur«, Villacher Straße 6, oder
ihre Sekretariate in den einzelnen Ländern. Sekreta-
riale bestehen für Talmatien in Ragusa, sür Trieft
samt Gebiet und Istrien in Trieft, Via del Campanile
Nr. 13, für Görz und Gradisla in Görz, Via Semi-
naro 5, für K r a i n in L a i b a ch, P o l j a n a -
st r a ß e 2, und sür Tiro l in Äozen, Silbcrgasse 5> Au-
ßerdem werden in einzelnen Orten regelmäßig oder
nach Bedarf von Fall zn Fall zur Information der
Bevölkerung Amtstage abgehalten. Über die Tage, an
denen Amlstagc abgehalten werden, werden die inter-
essierten Kreise durch die Nezirkshauptmannschaslen, Gc»
meindeämter usw. sowie durch die Tagesblätter in
Kenntnis gesetzt.

Tie Bevölkerung wird im eigenen Interesse auf-
gefordert, sich über die Ziele :md Ausgaben der Kriegs-
kreditaustalt bei den zuständigen Bezirtshauptmann.
schasten, Gemeindevorstehungeu und Pfarrämtern, de»
ncn Statuten nnd Kredilgewährungsbedingunsscn über-
mittelt wnrden, möglichst eingehend zu informieren.

— lKrainischcr Landesverein deo k. k. österreichi-
schcn M i l i t ä r . Witwen nnd .Waisenjonds sowie für
Kinderschuh und ^nssendsürlorsse.j Heute um halb 4 Uhr
nachmittags findet' im Bibliotheksfaale der Landes-
regierunq, Bleiweißstraße M, zweiler Stock, eine Sit-
zung des Arbeitsausschusses mit nachstehender Tages-
vrdmmss statt! l.) Veranstaltung einer Werbcwoche im
Oktober: 2.) Gründunsi von Bezirksvcreinen; ^.) Ande»
rung der Statuten § 9, P. N, betreffend die bl'itragen-
den' Mitglieder; 4.) Unterftühungsgesuche- 5.j Even-
tualia.

— lVersorgnngsansprüche.) Es kommt vor, daß
Mannschaften der ältesten Geburtsjcchrqänge nach ihrer
aus unbestimmte Zeit lautenden Beurlaubung um nach-
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trägliche ^nerlennnng einer Mils<arversorgnng billlich
»rerden. ^orlänsig liegen zlvar nur vereinzelte (Ne>
siishe von derlei Mannschaslen vor, docl, ^chj ^, l>vn,'ar>
len, das; sich solche Ansuchen späler, iii^besondere bei
der Telnobilisiernng, melire» diiislel'. Tic nachlrägliche
l i rmi l t lnng der Versorgnngsansvriiche diirfte >nil ^inck-
s'chl ans die Anslösnng vieler Formationen anf nnnber-
».indbare Tliinnerigseilen slos;en. Um dem vorznben^
<1̂ n, sind alle derlei Mannschaslen beim '<'lnslri<t ens
den, Präsen,'idie»s> ,V> belehren, etwmge Versorgnngs-
,,i,spriiche >ioch vor ihrer Äenrlanb.nn>l ge>lel<d ,̂ n ma-
chl'n Tic Tnverarbilriernng ist nut gröstter Beschlen-
»ignng dnrch.'.nsiiliren, eventuell find die Lenle, »oenn
sic darnm billen, noch vor der Snperarbitriernng ,',»
benrlanben, l a s mili!ärär,',lliche ,'^el,gnis, nut den,
die Tnperarbilriernng eingeleitet »oird, isl jedoch m,-
licdingt noch vor der Venrlallbnng ans^nfertigen.

— (Die Auszahlunss i,er Militilrbequnrtltt«n«sffe.
bi'lhren) beginnt Mlf dem Lnibach« Stadlmanist^te
N'ieder Tonnerslag den 10. 7>l. in, städlischen M i l i l a r -
beqnartiernngsamle l^lalliansvlol', Nr, -_i?, dril ler '^<ocl^
nnd zwar siir Wuhnnngen im I . Stadtbezirke lPolsana-
dezirl), »veiters siir den I I . Ttadlbezirk i^'athanspl!,^
Alter M a r l t , ^arlsladter nnd Ilnterkrainer Strafte)
und endlich siir den n I . Etadlbezirt ,Tiri^an
I«. «^rndi^'e bis znr ?»ran.'. Iosesstrasze) Tonnerslag den
!<>. ^ ! t . : fiir ^^ol)!»ingen nördlich der Pre-'ereiigasse
n. der Franz Iosesslraße — l V. nnd V I . Stadtbezirk

<?l. Petersbezirl nnd Udmat! Freitag den I I. 5.'l
lober: siir Nnler.^i^ta nnd siir alle jene, die an den
genannten Tagen am Erscheinen verhindert waren,
^nmstag den !-. ^ltober. l i e ^lns/,al»lnngen ersolgen
von 8 bis halb 6 Uhr nachmitlags' d,e Parteien werden
ersncht, sich strenge an diese ^^estimmnngen zn halten.

jlli 'er dir spanische G',ippc> bring! da^ .,'.>l'ene
Wiener ^agblat»" Änderungen ,̂ >oeier >)ervorragend.'r
Vertreter der Wissenschasl, oes ^i^giern.igsrales Pros.
I r. .>-» l' ch s i n q e r und de>> !̂,>rl,s. Tr. '', a p P e r l.
^>^s, T r . ,̂ wchs!>ui,er saql n. a.! ?er ^erlans der
Grippe »nlerscheidel sich wcsenüich v0n den bisher l>e>
l^nnlen ^»slüen/.asl'rinen. ^er Ni^lerjehied lennzeichnel
sich hanplsächlich dnrch da<> hohe Fieber und die ldin»
s.illililei! der Palienlen am ^»e«iin'.i der »ranlhei!. '̂  ie
i» >,'erei»,',el<e» fäl len aI5 "volqeerscheinnnlien !,'eoba,>i>
le!en ^lipvensell- und Vnnneneül.'.nnd'mqen verlansen
seinesu^q'? slhu'erer al^ »acl) der ^e>völ,nlichen In<
sluenza. Tagegen zeicl,nel sich die Epidemie an'.'!lahn>s>
l^s dnrch schliere T'armassellionen nüd lrampsähnliche
'̂.eschnierden der leidenden in, ?i»tdarm au>>. Vichtisi

isi, das>. dl>^ C<in!ili>lqc!!i!ler nnd die beiden eisie» ^e-
l'en^jahie rela<iv sellener als die spnlerel^ ^llter^ahl'»
llänqe von der ^tranlhei! entrissen werden. Vei ol»ne-
dies schwer ^mlevlranseu, .Vierenleidendl», I'eral'.ie
solnmenen oder an Unierernährnnq leidendl» Personen
dürsle ein schU'ererer ^i^lans vor.ins.'.nsehe» sein, wn>
,a i.berhun^l bei ir.iendwie enür^.slelen '_ rqan.smen
d.e ^eranlaqnn^ 1»r " r ipve von vor.,hereu, .n , la i .
l.rem Ä'iaße <^eben isl. ^ie wich^, 'e ^erhnlnnq^
-mi^nah.ne: ^ichl reisen' Tie V a M M s ,,nd .V'.̂ en-
,!i.!vliq M'll von ^rä^ern beginnender oder aollmgender
c^lipoe, die noch immer, solanqe die ^nslenerftl>'innn.
»,en inchl völlig aeschnnolden sind, in siarlenl Mafte an-
sielend isl. ^ n ähnlichem ^inne änßerl sich Pros.
? r . '»apperl, der noch beinerl«, das; seinerlei Anlast ,',n
i^erl'riebener Nimsl bestehe. Tie ^ranlyei l n>erde vo>-
a,!"sich»ich noch einige Wochen danerü, ?>m,n ,ni l ()>>i,
l l i l l der lallen ^h res , ' . e i ^ ! ! n^h l i , h »achlassen nnd s,ch
,c!,lies;Iich in lanqe sich hinschleppenden Nach,'.mi!ern
e^schövsen.

ApPMüsionicrnngsansscleaenheitrn.
— iDie Brottomünisiuuenj »oevden inorqen am«

lieren. >>,nr Ansslabe qelan^n .'.mleri'arlen. Ä^er sich
nichl l^'i seiner Commission einsindel, erhält d,e ̂ lar-
le» ersl ^>n nächsten 7^reilaq. 2pä<er »oerden an )̂cach
Alliier ans dem Ä><>iislra< iiberhanpl leine Karlen mehr
ansaesolql »oevden,

l^rnutlüpfc jür dcn dviite» Vezirl.> Parteien
de '̂ driOen Ve^irles erhallen morgen nnd iibeimorgen
in der ,<l»al.^lwollsschnle i» der >.lo!nensll)gasse ans die
»pnnen (5rdäpsellarlen ^ranllöpse i „ folgender 5rd<
nnng! N l o r g e n vornlil lag^ von « dig <) Ul'r ^lr, i
uie l ^ ' , von l) bis 10 Uhr Nr . ^ I - W l ) , ^ , 10 bis
II Uhr Nr . 261—390, nachmillags von hlild 2 bis
halb 3 Uhr Nr . 391—520, w n halb 3 bis halb 4 Uhr
Nr 521—650, w n halb 4 bis halb 5 Uhr Nr . 651 bi>
580 von halb 5 bis halb 6 Uhr Nr . 7 8 , - 9 1 0 : ü b e r-
m o'r g e n vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 911-1040,
von 9'bis l0 Uhr Nr. W 4 1 - 1 ' . . ' , von 10 bis 1, Uhr
Nr . ! i ? l bis ',»m Ende. Es lonnen bis zn 50«' ^ i lo -
!Ne»nm bezoch'n »oerden. Tas .<lilogran,m lostet 56 !,.

«^cstichunq »cncr Höchslpn'isc siir H imwrsaf t . j
'.Niil einer Verordnung des Ämleö siir Vollser.lahri.ng

wnrden die siir den Verüins von Himbeersasl aller
Ernle dnrch den Erzeuger, Großhändler n»d >.lein-
häüdler beslehei'den Höchstpreise inil "!'!<ilisicht ans die
schon sei! längerer ^ei l eingelrelene (5rhöh»ng des
^ndnslrieznderpreises nm 50 l< fnr 100 Kilogramm
erhöht. Temnach wird sich der Preis beim Verlanse von
Himbeersaft im Alleinhandel ans 6 K 70 li siir ein
klilogramm stellen. ?er Höchstpreis siir oen Merlans
von Himbeerrohsasl wird dadnrch nicht beriihrl.

Ter 5lrieg.
slearamme dr^ l. l. Telegraphen »Kosreipnllveuz»

vureau«

Österreich-Nnilnrn

i!ion den Kriegsschauplätzen.
^'i»'»i, .̂', sslober, Ämllich >oird verlanllxirl!

..', ^ l loberi

'.'lü dlr italienijche» ^illxtt !nn>l>«ic Ar i i i ler ie ' l>l>d
Pa<>o,,ille«tlitiqtcil.

Der (5hes des Generalstabes.

Tc» s<cltel>l mi< Mil'cxzllctel.

Wir», ^i. Olwlx'r. (5!!«' lx»tc ,',nr Velöfsvnllickunn
!^'l<i„<,il' Verordnung wc> ','!»,lcs für Voltc^rnäbrung ve-
stell den Verehr inil ^liwrliznckcr. Tie Bl'fl immuiM'n !>er
V<lmdnili!a t»ccke» sicl, i»> nx-sonUil-lx'» >»i< de!! l'ic'l^r
Mltendoi Vi-'imdmilistc». ^»leichzcilis, werden die ^licker-
preise fiir die ^r ln i len ne.n festA'sehl. Tio nenei, Preise
lrelen >nit 15». Otlowr in WirtscnnlX'ii. Tk> Verordimng
enlhält .^weieilci Preise, nnd zw,ir den Preic! d?s für d^n
Vc'rl»r<i»cl> licstninnlen lx'rslein'rlen ,̂ toh,zl!ck<'l̂ ' und den
Preie für Verbr<m!chsMcler lWeistzncler». ?er nenc
l^l-imdprcis f>>r >.'ersle»erlen ^li>l,.zuller l>c'l,rnnl 2̂ <» K füv
!<»<» »!lo<n<in,!!i ,l.'msch!ies;llch T<i^>, tx'r Prci^. für Weis^
Zucker < (">>ros;l»role > ^1l> « . Tic iVslstrschlcn Preise sielte,,
l>is zum w. ,>'.l>r»<M' IUN». Die Delxnlpreise norden oon
ix» L<N!dl'Äiehürde!,! fesjstl'sehl llx'rtx'il. ^„folste vi,», (5^^'-
dilioüiischll'ielistfeiten wird di> ^nfxlir iin ^<n,fl' 5>c6 Mc>
l«il<,'d ^tll.ch<r Clii!»»ss<'!! üiiierwm'fc» scin.

Tettische^ ftieich.
^on den Kriettöjchauftlätzen.

'Berl in, '̂. .̂ llober, <^>nl!icl,,> lv.î s.<>^ Hanplgnar^
lie^, '̂. s lllwer^

Weftlichr» .^ril.qcjchallpln^

^>l ^la»b»r». l>eid«>j>!<.' t»o« l^nüilnni «üd i»> d>r
l^linüipl,'!««' N>l'll»tl,! wir li>il!<il- .>!!i!',lij;e hs^ ^l'«lide»j.
al.. V!» beil ,l!l)iq»i> ^llNlinl'schxitten l»,i 3 l . Oueoli»,
xuldwcstlich Uun Nriiil,-' ,«,id wcjllich d«r Alqvl'ne,,
nähme» w,r Teile vorspsiliqeuder ^i»,^» i» »ürfwäs.
liqe ^«»lluil^«'« zurück.

Heeresssluppe des Kronprinzen Nupprccht von Bauern:
Nördlich lil»>> Tlade» »lnchte», wis l»e> ^llinnljl jeind»

licher '.'lüqrisse clwa l!»<» ('»esanqclie.
^>ll! l'l'ideu 3eiie,l der lw» )>)z»er!! nns Aloujslnnle «»b

Ml»,!» jiNiilxden ^traizsll .qrijs der ^.eiiid mehlsnch
berqeblillj au. ,>» ŝdcsshem jaszte er Zuj;. ̂ m e»'>eqen'
siusl 'üahuicn wir deu ^sttr i l vec. Ort.'o wilder. Nu,d>
lisij ln>n Äieniu zeichuei», jich das Ncs^l l . l ' ^ r inadie l -
re^lüleul ^ir . WO unter ^«hlnnq de>.-' Qdersii.'lilüants
vo» A i q d i ganz besonders >,U5. ^luch dai> ^ilsautelie»
lcqimeui Hr . 1^2 unter ^ul)l,,uq d»ö ^i»jorc! P a n s e
hat hier i» deu lehicn j.ta>!!pje„ Vrsonderec' ss<leis<el.

7>»eiudlichc Teilauqrisse südlich von î a Vajs.'e war.
den nbqewiesen.

Der jüujtc Tag der Tchlnchi «,» ^nml'rni cndclc
wicdernm mit einen, vollen Mis',rri.ula. jür den l^eizner.
Nördlich voi. Tnücoült schlll.qen jchiesischc unt» lurlirssi^
sche ilieqimenter achtmnl'ssl' Ansinrme dco 7^'ndes al>.
Weiter nördlich dranss der ^eind vorülicrgeliend iiber
sll»u„court, H<a«tig!l»i und siidlich dnvon auj ^leconrt
«nd (snvillers vor. Unser (ye.qeunmirijs, bei dem s,ch
dns NejerveinZanierieregimcnl Älr. !><) wieder»», be>
jondero <iuc,',eichuete, wars den 7^'iod über ^lbnncuurt
und '^n»liq„>i hinano ^uri-ck >»nd bejreitc d,e tapseren
würtleml'el.qischcn Verteidiger von Vleconrl ane der
Umtlammcrunss t>„rch deu (Ressner, s^ei und südlich von
(5n,!,lirai l'rachlel, ^le.qinleuier der bewahrte» dritten
Marineilifauleriedü'ision sowie schle^wiq hnisteiuische,
luaudeübuirische «nd l>al,rische Nrqimenter den feind»
lichen Ansturm i'.um Hcheiter». :li»,l!iill», ' 'ür l , iu ^c in-
dl<l>ai,d.

Hecreoc,?uppc des Generalobersten von Bochn:
Zwischen tte Ehnlelcl „ttd der Oijc verlicj «nscre

^ron« in der vurlezUe» Nacht östlich an 3 t . Qnentin
vorbei »ach ^lr ihenicourl an der Oije. l^cqen den ^ll,»
schnitt Estreec-^oncourt-^esdin cnlwirlelirn sich im

Lanse deo Taqeo hestiqe feindliche Angrisse. "^eidcrseilo
von ^elinehart dranq der ^r ind ein. Ein l^cgenanqrijj
rjiprelchischcr «nd Posensch,r üliataillonc unler person»
licher Führung des Commandeurs Generals drr j»ia»
vnllrrie V. de (5 h e v a l l e r i c wars ihn wieder zurück.
Tt . Qnentin, in dem stestern nur noch Ertnndnnsssnl»-
leilnnqen standen, lvnrde von, Ieinde ueseht.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
^orvostenqesechte zwischen Ailelle nnd ^lisne.
'.»iorbwestlich von ;»rim^ „ahmen wir unserc Trup»

Pen von der Aesle in rückwärtiszc Tiellunssen .nrück.
Dr r ^eind solsstc ,nit schwachen Ablrilunqen «nd stand
am Abend in der Linie Acntelali-Aillers Zranqueux.

^ n der (shampnqnc nahm der ^rnnzoje seine ein»
heitlichen ^lnqrifsc wieder aus. 3ic richteten sich am
^l l lmi t taq qeqrn die ^ront 3<e Marie a Py.Monthoie
nnd im ^nnsc des Taqcs qegen unjcre Linien zwischen
Tom me Py und Aurc. Teine !)lnqrisfr sind gescheitert,
örtliche Einbruchostellr» lvnrden meist durch liegen»
stös'.e wieder gesnnbert. lieben den jchu», jcit iî essinn der
Schlacht ix der ^ront s:ehc,ldeu preußischen nild ba,)-
rijchr« Divisionen zeichi'rlc sich qesier« da^ ^njanteri, ' .
reqiment ^ir. lOli besonders nus. Tic in der vvrlehtcn
l̂'acht beiderseits drr Aisne neu be.ogene Htellnng vrr»

lsinsl von Monthois über (5 Hal! era „ye und den Wnld
vc>n Anlry, nördlich nn Binnrdille vorbei und qnrr
durch den ^lrc^>il>nrl Wald üach ^lprenil'nt. ^urtrupveil
wiese» von dieser ^ront mehrjache seinblichc Angrisse
ab.

Heeresgruppe des Generalobersten von (Vallwih.
^n öl'lichen ^»»^»ns^nnierneiillüins^u waren wir

den Amerikaner aû > den« ^lgnn^'Walde und den n».
schliestenden Linien zurück.

Wir schössen qestern !̂7 jeindlichc ^lug,',eunr n„d
l ^cssclbliltone ab. Hanptmnnn von Schlei errnng sriueu
: >,. ^izeselowebel May seinen ".<». Lnftsieq.

Ter Erste Generalgnaltiermcistel ^
v o n L u d e n d o r s s.

^ < r l l i ü , i i o b e r . l Ä > n ! l ! < > ! , > < ^ , ' , > > > , ' , ( „ i n , > < > ! > , , ! .
l n r , ,'. ^ llol'er, abends:

festige Teillämpje in 7^a»deru »üd ,u de, Ehum»
pussne.

^ o r Eamvrai ruhiger Tag.

Ein j><rvnral.

Ber l in , ^. ^ llobe». l a s Wolss - Burean meldet
,v»enle nm <! Uhr nachmitllias sand in, -l''eichssan^l<<'
Palais nnter ^orsil', .^loiiel ^ i lhe l ins eine >.eratnnll
stall, an der ^'eichosan^ler <^ras .periling, (i)eüeralsell''
mülschall von pindeüburg, Prin/, ^!^i,r von ^'iaden,
^i/.elon.zler von Payer, der Vizepräsident des Elaals«
ininisterinms ?r . T^riesberg, der <5hes des geheilnen
^',ivillabine<!<' von Äerg nnd niehrere Tinatssetreläre
leilnol/inen,

Italien.
Erricht des l^encralftaved.

Wir», !̂. l t l M ' r . Äns lx'in .^r^clpx'ssecilloltl^i n>,ld
s,llncl^t^ bericht des it«lie>!isä»en (^'««'xUsw'lx's v>.'il!
'̂. l?llol«,'r: ^'lr,till^rielälüpfe in der Conm ^ „ l ) ! lPui'iiKi»,

«us der l̂sia^o-Hochebcnc und <n.l Monk'llo. ^'Ilif der ülüi-
nen grollt ^>e>x'!!^Itcs Slüoungsfeuer. Feindliche P<Ulouil.
len, die sich in der (̂ >egend ooi, Mori nnd <i>» Col tx'l
Üiosso unsere!, Posten ,;n nähern vcrsnchlen, nnirdcn durch
^rlilleriefener nnd vxindgrnn^lcn zerftrelil.

Bulgarien
Tie Bedingungen des Waffenstillstandes.

London, 1. Otwl.»er. Wic das Rontersche Älircau er-
fährt, ist dcr bnlgmische Waffen st illswnd sofort i»> ,^r<,ft
Mlreten, und bleibt bis zum Nuschllch dcr Frictxmsver-
l)andlnnncn in Kraft. Er ist rein militärischer Natur und
wurde von einem französischen General und nicht von
Diplomaten abgeschlossn». Unwr seincu BeftimmunA'n bc-
finde» sich folaenbe: Sofortige Mäu»,uny der besetzten
Teile Griechenlands und Serbiens. Sofortige Demobili-
sienma, der Avmee lind Übergabe der Transportmittel aller
Art, lw» Schiffe» »nd Eisenbahnen an die Alliierten. Tie
Mi ier len ».x,'rden dir Aufsicht über die Waffen a'n6üben.
dir ssl'sanunelt und on oerschiedenc» Teilen des Landes
aufgespeichert werden »nissen. Tie Alliierten erhalte»»
freien Durchlüg durch Bulgarien und »vcrden Punlte vcm
,<ml^isci>er Bctx'ntung lx'sehen. I n Bulgarien selbst ' " i ld
die Besehung dllrch enn.lis'ä)e. französische »nd it<ilwn'M'
T r u M n durchgeführt loerden. üxihrcnd die nliechische" Be-
wirte durch griechisäie und die serbischen durch serbische
Truppen besetzt locrden sollen. Territoriale H»t>er»nge»
<n» Ende des zn-ioges »onrde» mit /eine»' Worte erlvähnl.
Man beschloß alle diese Fraaeil l>i5 s" ^ ' "Ilaeineincil
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Friedensverl)andluugen aufzuschieben, denn es Iväre sehr
verhängnisvoll, Streitfragen Einflnß auf die, Führung dos
Nrieges allsüben zu lassen. Durch Abschlliß dieser Untcr-
handlungen hofft man auf dem Balkan einen danernden
Frieden z,l sichern.

Nücklchr dcr Ir icdell i idelc^iel len nnch T o f i n .

Tof ia, l . Ollober. T i c bulgarische ^elegraphenaqen.
<nr lneldet: Die bulgarische ^riedenooele^ierleil sind
i»ach Sof ia zurückgekehrt. ^

T i c Voltsvertrctunc; mit dor Hiegierung ciniss.

T o j i a , l . üttober. Tic ^lqeine lel. bnl^. meldet!
T i c gestrige Cihunq des Sobranse und die einstimmige
Aiinahnie des Vorschlags des Ministerpräsidenlell auf
vorläufige Verlagnng der 2i!.uing n^erden in der Presse
und i u den Polilischen kreisen alv nnbeslreiibave sei-
che» dafür gedenlet, daß sich die ^oNuvertrel lmg einig
»im die Äiegierilng schart, die, alle notwendige Nuter^
slülznng finden wird, nm das ^r i^ l ' l 'uswert ,̂ n einem
guten Ende .',» fiihren.

(>iu ül'uslco Eisenl»nl>nuun!ück in Tchwcdc»,

Stoäliulm, ^. Oktober. I l l der Älähe von Norrtöpixg
l>it sich geslerl, ein schweres Eise,ll^hn>lngliut auf der
Linie M a l i n ü - Siockholu, ereignet. Der nordwärts fah-
rende Zllg entgleiste infolge Unierumschnna des Eisenwhn-
d<r>nn,es dnrch Regen. Tx,'r ganze Zug fiel vom Geleife
und geriet i i l Brand. Genalle Ic^hlen, iiber die Toten und
Verwundeten lichen nocl» nicht vor.

S<ockl)olin, ^.Oktober. Das Eisenbahnunglück ereignete
sich an, einer Stelle, au, >X'r die B<ihnstrecke ziemlich neu
uxrr. Soloohl der Bahndamm, der eiuer steilen Berg>l,>and
folgt, >vie auch die Laildstraßc sind wie loegrasiert. Der
Zng liegt an den llfern. Der Damp fresse l uud die Gas-
behälter explodierten, »oodurch der Zlig in Brand geriet.
Von Norrtöping traf eine Dainpfspritze ein, jedoch tonnte
sic nichts ausdichten, Ein zum Zug gehöriger Wagen »nit
Schüler»! steht elvnfalls iu Flanllnen. Belxnlerlicherloeise
ist es nicht möl;lich. den Reisende» in d<'n brennende'!!
Wagen zu helfen. Cine Angabe üt»er die .^ahl der Opfcr
ist noch nicht mögl'ch.

Seidenbau und Kriegsinvalidensürsorge
Von H<iu,pt»lann ^ n g . Ollo B ö h in.

l lnse« hochentwickelte l)einnsche Eeidelliildllstrie luar
zuiu^rostteile auf die Einfuhr des HMbstuieii, l>er »otons
l.nd der Rohseide, aus dcm ^lnslmi^ ' angewiesen, dem
dadurch nach fachlicher i2cl)ätz»ng Hunderte Mill ionen Kro-
nen Mflosseu. Es ist eine uoltsluiriscl^ftlich begründete
und iwcnms zeitgemäs'»e ^orix^rliug, alles zu tun, um
uils iu diesen M"lalMn sell'sländig ^1 macheu, was mög-
lich ist, Ux'nn wir iin cig^nc» ^andc dic Tcidenrallpcll^uchl
einfiihrcn lind p f l ^ e i l . Der Seidenen verlal'gt Alldem
loiivcrler Moere Betätiguug, und so wurde allgemeiu cr-
la'nnt, das; sich hier cin aussichtsreiä)er Wcg uil'tet, cin<'n
3<il llnse«r >lrn'gsino<vlid<'n I^ichlcin uno lohnvnd^in Er-
wcrvc zuzuführcn.

Es ist das anertenuenswerte Verdienst einer lüchlMn
i^rali, Gisela Nitschl, iu. diescr Züchtung bahnbrechend ge-
wirtt zu l)alxn. Die uou ihr En>de >!N? im Vereinle mit
dcr Relouvalcszoltcnal'k'iliing »X's ^nfanlerieregiinents
Nr. ^ i ill Olmiih uerailstalletc Erste ösberr. »riogsinvali-
!x'!i-S<,-!oenlxnla.usstellung zoiybe bereits be.mer,tcnsnx'rte
Erfolge, llud johl wurde diese Veranstaltung iu Wien. und
zniar schon in erweiter^'n Maßstave, «uit schönem Gelin-
gen wiederholt. Der Mährische X!andesseidenbauverein,
dessen Entstellen durch die genannte ^llisfteunu^ verankcht
!>.'urde. ist dliran. die Selbstversorgung »lul Seidenrohftro-
dutten einzuleiten, m,d es »uäre sehr wünschenswert, wenn
dieses Beispiel, das dein Volkswohlstände gewiß beträcht-
lich zugute tominen wird, im ganzen Reiche Nacl)at)mung
finden würde. I n ta'tlrafliger Weise stellt sich die (Gesell.
sä)aft zur Fürsorge, für ^riegsinvxilide in den Dienst der
VMion, die zunächst mit der Verbreitung der K'anlbeer-
ixnnntultui-, der Verteilung des Rohmaterials an land-
wirtschliftlichcll Berufen angchörige .«rie^sbeschiidigte lind
Ilvvalide, Propaganda und Belehrung über rationelle
Naupenzucht einzlisetzcll l)at und auch die Einlösung der
Ernten, ihre Verwertung und Veredlung sowie die Zn°
>r<islmg des ,5albgules au die verarbeitenden Industrien
umfassen soll. Die damit gestellte Aufgabe ist eine sehr
große, und ihre Durchführung ist ohne gemeinwirtsäM-
lichc. vor allein staatliche Förderung nicht denkbar. Die
Heensocrirnltm^ hat in. Ertenntnis dieses Umstandes
1>ereits entsprechende Tchritk getan, indem das ,slriegs-
ministerium die Militärlommandeil anwies, die vom Nii-
uisteriuiu für soziale Fürsorge beschlossene Errichtnng von
Seidenzucht-Lchrkursen fnr Invalide ansteinessen zu nnter-
stützen und den ^ur Dllrchführnng berufenen Landeslom-
Missionen zi»r Fürsorge für heimkehrende Krieger ».'ie der

Vlurcaerin allch diefer Schulen jede mögliche Hilfe z» ge-
währe». Für die Ml)altuug der Kurfe. in deren Rahinen
Vorträge und die Einrichtung tleiner Zuchten falle'1.
werden, ja natürlich auch m i l i t a r i s t Sanitätsa'ni'tallen
mit Vorteil in Betracht kommen.

Hoffentlich darf dieser verheißungsvolle Beginn als
bedeutsam iu der Hinsicht erachlet werden, das; damit
unserer Seidcmndustrie Vovausschunycn geboten loertx'n.
die auf ihre Entwicklung nicht ohne Einfluß bleiben können,
wenn sie einmal in Zukunft das nötige Nohgut im I u -
lande selbst zu erfassen vermag. Es mag daran erinnert
sein. daß die im Jahre llNU gegründete ^'e!neinnüt)ige
Vereinigung für Seidenbau in Deutschland bisher ganz
außerordentlich befriedigende Ergebnisse erzielt hat. so daß
auch wir bon der neuen Aktion günstige Resultate erwar-
ten können.

Tagesllmigleiteu.
— (Vincr, der vom ilrieac mchts weis,.) I m «Cri de

Paris" liest mau: Kanil nmn sich vorstellen, daß es gegein-
lvärtig noch eillcu frailzösischen Mililärbeamlen. gibt, der
im atliveil Dienst steht und der dennoch von, kriege nichts
weiß? Diese mertwürdiae Persönlichkeit ist der iwmmanl-
dant der Insel i)lapva. ^liappa ist eine Insel im Stil len
Ozean, die auf dem 145. Grad westlicher Länge und dem
^?. (^rad südlicher Breite, einige hundert .Mlometer von
den Haiti-Inseln entfernt, liegt und auf der die französische
Militärmacht durch einen (^endarni dargestellt wird. Die
Verbindung mit der Insel Ravpa ist nm' i n großen Zwi-
schenräumen herzustellen. Früher wurde die „Garmsou"
ein- oder zivennal i,n Jahre mit Hilfe des Kanoncnbootes
„Üa Zelee" init Vorräten versehen, aber dieses wurde in
der ersten Zeit des Krieges durch das pieschwader des
'Adniirals v. Spee versenkt. Seitdem ist kein Schiff mehr
an der Insel, die nicht an den großen Vertohrsstraßen liegt,
angelaufen, und so lueiß der glückliche Ortstonnnandant
anch herite lioch nicht, daß der Weltkrieg entbrannt ist.

— (Tic wilde Flora Uo» Paris.: Vlus (^enf wird ge-
schrieben: Es ist bekannt, daß die berühmteren Monumen-
lalwerke i l l Paris, um sie vor Bombengefahr zu schuhen,
mit Sand- oder vielmehr Erdsäcken bedeckt worden sind.
Wenn mau die auf solche Weise, gewissermaßen unter eine
l^lo<le steslelllen Denkmäler selbst nicht mehr bewundern
!<,»>!. so l)aven die Pariser jetzt Gelegenheit, wenigstens die
Hüllen mit einem gewissen Vergnügen zn betrachten. Die
Erde. >»it >r»elcher !>io Säcke ncfüllt wurden, ist nämlich
den Gärten oder Parkanlagen eutnommo, worden, die
oen Monumenten lx'nachvart silld, und in den Hülle» dann
begann die Natur zu treiben. Es sprossen Kräuter und
Gräser, die allmählich die Leinwand der Säcke sprengten
und, da sie endlich Licht und Luft bekamen, i n dic Höhe
schössen. Sie gediehen, und eine prächtig grünende Vegeta-
tion verkleidet jetzt die aufgetürmten Säcke. So stellt sich
umiientlich auf der Place des Nations das Deutmal der
Repnvlit von Dalou als merkwürdiges Schaustück dar. Aber
ein iu ihrer Amnut geradezu erheiterndes Bi ld bieten die
Überdachungen der vielen Statuen im Parke von Versailles.
Diese Decken sind flach, und es hat sich anf ihnen das
üppigste Grün in so kunstgerechten Formen entwickelt, daß
mall sie in der Entfernung für das wohlbedachte Werk eines
Meistergärtners halteil würde, der ungewöhnliche, über-
raschende Wirlu'ügen liebt. Den lieblichen Anblick hat jedoch
keine kunstgeübte ,pand. sonder» Mutier Nainr ganz allein
stesl-haffen. Später, luenn »nan die Säcke beseitigen wird,
werden die Botaniker sicherlich mannigfach interessante Ge.

legen heil sinden, Elndien über die wilde Flora der Pariser
Gegend zn pflegen. Einstloeilen dienen die Säcke, von ihren,
Schuhzweck abgesehen, als eine Art ..hängender Gärten".

— (Die Sichtbarkeit des zlauuncndlmncr«).) Der ge.
genwärtige .^rieg l M manche Rätsel des Kanonendonners
znr Lösung gebrach! und zum Beispiel die bei der Be-
schießung Antwerpens mit besonderer Deutlichkeit aufgetre-
lene „Zonc des Schlueiaens" erklärt. Nunmehr lveist Prof.
Schmaus; (München) darauf hin, daß ma,n gelegentlich
bei Vorhandensein einer geeigneten Bewölkung die S c l M -
wellen des .Kanonenschusses als eine über die Wollen hin°
huschende .^ngelwelle selben kann. Erklären läßt sich diese
Erscheinung folgendermaßen: Die vom Abschluß aus-
gellende Vcrdichtnns,3welle bringt eine feine, nnr wenig
über den, «uondeiusationÖpuntl hinausgnschrilwne Nebel-
masse durch die eben noch ansreichende .^ompressionsluiirnle
zur Auflösung. Man sieht dann eineil duntlon Ring m
der Bewölkung sich ausbreiten, der sich mit der Geschwin-
digkeit des Schalles, das ist 8iN Meter in der Setnnde.
fortbewegt.

- - (Ein nroszcs Beto»schiff.) DaH bisher größte Beton-
fchiff von 5000 Tonnen Tragfähigtclt ist. wie der „Pro-
metheus" berichtet, im März auf einer Werft in Kalifor-
nien vom Sta,pel gelaufen. Der Schiffskörper ist N)2,4 1»
lang. l!5,7 Meter breit nnd 0,5 Meter hoch. Die Beton-
schifsslMlt hat eine Stärke bon 10 bis 1,'i Zentimeter', die
Eisenbewehrung ist verhältnismäßig schwer, so daß die Er»
sparnisse an Eisen gegenüber einom Eisenschiff von gleicher
Tragfähigkeil nur etwa 2 5 < ^ betragen, was sicherlich zu
wenig wäre, nm unter normalen Verhältnissen die Nach«
teile den Belonschiffes gegenüber den, Eifenschiff in den
5lauf zll nehmen. Die Wasserverdrängung soll im beladenen
Zustand ?W0 Tonnen bei 7,^ Meter Tiefgang betragen.
Dreifach-ExMnsiollsmaschinen von t?«0 Pferdefräftel, sol-
len dem Schiff eine Geschwindigkeit von zehn knoten in
der Stunde verleihen. Bis zn>n Stapollallf danerte. di<,>
Herstellung sechs Monate, die lvcitere Ausrüstllng erfordert
drei bis vier Monate. Es hat sich jedoch leine Versicliening^
gcscllschaft bercilfinden lassen, dâ s Schiff zu versichern.

Nchtlliü zu ücn Lol'lll- M Pll»lill,!llllVlhlilhiell.
<Noch tcinc „s<r,l>cl!dc .^innrrc".) Wie das „Neue

Wiener Tagblall" meldet, erklärte der (^neral direkt or der
TalxUregie, Seiile! ExzelleW Sl"kt!onsckief Dr. v. S c h e u »
che n st n e l, einem Mitarbeiter des genannten Blalles
fteae^llber.- Die Abgalxn von. Ziaarreu an dl'n .^oosuü,
u»^i!>'n voll NX« <n> jährlich uin ungefähr ei>, Vierk'l der
Zinarreninenae dc's jeloeiligen Vorjaln'es vermindert loer-
den. il.ogegen die, Abgabe von Zigarre» <m den 5lonsll,n
bis Ende N ^ l gesie l t sei», und die Herstellung von Ziga
rette» lind ihre Nber!veis«ng an den Verschleiß derarl er
höht !l>ert>en loird, daß die jährlich abfallende Zigarren,
menge der Stückzahl »ach durch das Dreifack>e a» Zigaret-
ten ersehl werden tan»,.

- l^l)ill)l,r»!o»ische l^rscllschail.j Ter Vorstand de<i
Tenlschen ^inqvereine^ läs'.l die ^l ' i i^ l iefter de^ ä>c a u^
n i > ch 0 r e s ersuchen, sich ,',nr Iienti^ei, <^esan^spr>,,^.
Pi'mltlich »>n « l l h r abends »i,d üü'qlichsl vl'l!^<l)lift ein.
Anfinden, weil a»ch über einige ^evein^atuieleqciUieilin
ei!lschiedel, werden soll.

- <3anili i<c" Wocheiil'eiichie.j ^ n dev ,'»ei! vl'in
15). l'is - ' I . ?.ep!elnbev lamen i l , ^aibach >5> l i n d e r ?,nr
V e l l !!5>,s,<> pro ^>cille>- da^eqe» starben !N Persone»
<^!/'.2 pro Al i l le). Nm» den ^erslorbenen loaren '̂̂ i ein^
heimische Personen; die Slerblichleil der tt'iicheiinijch»,,

Vsled španske bolezni je umrla 2. oktobra ob tri
četrt na 6. uro zjutraj gospa

Maid profesor Robiclova.
Bila je žena, kot je ne najdeš nobene več.
Pogreb bo v petek dne 4. t, m, ob 4. uri popol-

dne iz Trnovske ulicc št. 15 na pokopališče k Sve-
temu Križu.

V LJubljani, dne 2. oktobra 1918.

Jana Mari ja, otrok. Profesor Adolf Robida, soprog.

Mostui pogrnl.ni zavud v Ljubljani.
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bellü somit ^,l»l) pro Mille. 6s slaroen an iXnhr 6
<2 5 tsfremdc), an Tuberkulose 5 N Ortssrcinder), an
verschiedenen ^ralilheilen 19 Personen. Unter ><>n
Verslorbenen, befanden sich 1! Ortsfremde «38,̂ 0 75)
nnd ^!" Personen ans einstallen tW,00 ^ ) . ^nsellions.
crlranlungell wurden gemeldete Typhus ^ Cinheimi-
sche, 2 Ortsfremde lind 4 Soldaten, iliuhr 13 Einhei-
mische, 2 Ortsfremde nnd 6 Soldaten, Diphtheritis ^
Einheimische. — I n der ^eii vom 22. bis 28. Septem-
bcr fame» in ^aiwch I^ linder znr Welt !!6,64 pro
Mille!) dagegen starbe» 4!» Personen >50,W pro Mille).
T'!.'!i den Verstorbenen waren 32 einheimische Personen:
die Sterblichkeit der Einheimischen betrng somit 89,28
pro Mille. Es starben an Kindbettfieber 1 Ortsfremde,
an Ruhr 7 l i Ortssre,ndei1, an Tnberfnlose li s? Orts-
fremde), msolĉ e Schlagflnsses l , an ^nslnenza 6 s!
Ortsfremder), an Lnngenentzilndnng l>, an verschie»
denen ssrankheiten 22 Personell. Unter den Perstorbe-
nen befanden sich 17 Ortsfremde M,?0 ^ ) nnd 33
Personen ans Anstalten M,20 ^ . Infektionserlra».
lnngen »mirde» gemeldet- Typhns 2 Soldaten, Nnl^r
1<> Einheimische, ^ Ortsfremde und 5 Soldaten, Diph»
tberitis 1 Einheimischer nnd 1 Ortsfremder. Die I n -
flne^a ist sehr verbreitet nnd es erkranken daran Hnn-

derle von Personeil' sie Iriü i» leichler, aber anch in
jehr schwerev ^orm in ^crdindling mit ^nngenentzün»
dung ans.

- lPostjpnrtasje.j .̂m Mo»ale September betrugen
in ^rain die Einlagen im Sparverlehrc 120.239 K
3.' I,, im Scheclverlehre 21,4U>.6^4 K 9.̂  I,, die Niick.
zahlungen im Sparderlehre 125.324 l( _!7 d, im Sch«^
verlehre l3,103.656 K 3 li.

Theater. Kunst und ßiteratnr.
- sAul« der Kanzlei de^ Baiser Franz ^oicph.^«.

bilallmothcater^.j Hente findet die Erstanfsnhinng des
>il>erans lustigen Sch>oankes „Wo die .̂'iebe hinsälll"
von Burg nnd Harting, in der VeseiMng der .s)aup<.
rollen mit ^ r l . ^redda B o r t e n nnd Herrn Kurt
S e d e r statt. — Samstag den 5. Olwber tommt die

! iiieperloireoperelte sämtlicher Bnlme» „Hanni geht
> tanzen" von Vodansly, Mnsil von E^sler, znr Auf-
! iührnnli.
, — <..c<>',!asbena Maiica".^ Ein ^on^ert de3 lunycn,
> l6jährigen Weigenlnnstlers P e pa N a r t o n findet
! Samstag den 5, d. M . im -UnioN'Saale nnier Mitwir»

lung der Pianislm Fräulein Marie H e l l c r » S a .
decsa statt. Pepa Barion zählt nach Ondriöel, Kocian
nnd .^nbelil zu den besten böhmischen «Heigenlünstlern.
-. I n Agram hatte er einen so großen Erfolg, daß cr
zwei Konzerte veranstalten muhte: in Trieft war das
Theater Politcama Nossetti ausverfanf, lind das Pn»
blitnm von seiner Meisterschasi begeistert, — Pro-
gramm des hiesigen Konzertes- I.j ^ajlovsli j! Vi».
linlonzcrt, Op. 35. Allegro moderato. Ean^onelta. ^ i .
»ole. Allegro vivacissimo. Pepa B a r t o n . 2. ;<) Chr-
Pin! Noctnruo in N-Tnr. '̂1 ^iszt: Tarantella. 5kla-
viervortrag des ^ränleins Marie H e l l e r » S a -
d e e t a . 3. »>) Pepa Narton' Wiegenlied, d) ^ibich.
,<üil>el!s! Poem. <) Tmetana.Ondri^f! Skolma. <Noh'

! mischer Tanz.) Pepa Ä a r t o n. — Pause. - 4.) Pa»
ig.nuni! ^iolinlonzerl in T-Tur. Pepa V c i r t o n , '),

üj ^oerster: Sneni. !>) ^zcndl^ Intermezzo. <-) Dvorak:
^nriant. .^laviervorlrnge von ?!7l'arie H e l l e r > S a'
d e c l a . 6. ->) Tvoral.- Slavischer Tanz in E-Moll.
l// Sarnsate- ^igennermelodie' Pepa B a r t o n . —
Kartcnvorverlans in der Trafik in der Pre^erengass?
Nr. 54.

Verant>ourtlicher Redakteur: Anton F u n t c l .

Oklic!
Podpisani izjavljam, da ni-

sem plačnik za dolgove, ki jih
napravi moj sin Ivo Brili, eno-
letni proBtovoljec.

Hinko Brili
3085 2 \ lekarnar v Lltijl.

RASIER- CREMB
beste Qualität, olmo WasHor brauchbar,

1 J'orzelluntiegel K 750.
RASIER-SBIFE

echte, be«to Sorte, 1 Stück !\ 3 —, 1 kg
K 34'— Versand gegen Voreinsendung dos
Betrags durch M. Junker, Export-Unter-
nehmung. Zagreb Nr. 23, Potrinjska 3/111,

Kroatien. 2851 i

filer UM ofor I Ä i
erteilt Sonntags vormittags

zwei Fräulein

Unterricht in Laute oder Gitarre?
Zuschriften UM tor „Zahle gut" au die

Administration dieser Zeitung. 3072 2 1

Ein solider

Student
wird in Wohnung, eventuell

mit Kost, genommen.
Adresse in dor Adiuinistratiou dieser

Zeitung. 3079

Beamten-Sparverein
In Graz, r. O. m. b. H.

Herrengasee Nr. 7.
Aiihkuutlstcllc für Krain : Josef S o i e m ,
Lalbaoh, Krakauer Damm 22/1.
Sprechstunden Montag und Freitag zwi-

schen 7,3 ucii 7i 4 Uhr nachmittag«.

Rangierurgsvorschüsse
mit abzugsfreier Auszahlung an Boamto,
Professoren, Lehrer, Pensionisten »nd

Gleichgestellte.

Hypothekardarlehen
orste und zwoito Wützo ohno Regieabzug

an jedermann,

Weitpapierbelehnungen
sowie abzugfreie Handdarlehen

bis K 360--.
Näheres die Prospekte.

Keine VorspeBen. 673 77

Spareinlagen
von jedermann mit Tagaiverxin-

•ung, rententteuerfrel, zu

4Vt°/r
Spareinlagenstand 12,500.000 K.

Anzahl der Mitglieder 7500.

Zu kaufen gesucht
gebrauchter, gut erhaltener nnil TITHHIMeß-

barer, groBer

Reisekoffer, event Korb.
AntiüuM' mit Preisangabe sofort «nter j

„Preis würdig" an die Administration
dieser Zeitung. 3080

Išče se stanovanje !
z dvema ali več sobami v pritličju

za takoj ali november.
Sprejmeta, HO tudi Jve prazni n(*nipblnvaui

sobi.
Plačilo stanarine event. Tse v živežu.

Takojšuje ponudb«*s(! prosi na uprav-
niStvo liata pod tŽivež». 3077 3—1

Dr. Botteri
Primarius der Augenabtei-

lung: des Landesspitals
hat sein Ambulatorium in die
Resljeva cesta 12 verlegt.
;iO(ii 8 i

ToiietteMe
3(i6<i ist bi l l ig zu haben: 4 t

Kougreßplatz 9.

3083 3 i ÄÄ5t©igr«3-
Wegen Einrückui\g dee einen und Erkrankung dei an-

deren Firmainhabers wird die Eisenhandlung

Schneider & Verovšek
von Montag; den 7. Oktober an bis auf weiteres ge»perrt. j

m | A ^ 9 « ^ t K * » % ^ a u C M gebrochene, per Stück 2 bis 10 K r o n e n , ^ H
M I I 6 ^&WtWM%Sf künBtJicho aeb is«e (Gnld) In* 4 0 0 Kronen •
kauft die Erste Laibacher Zahn-Einkaulsstelle. J Schlesinger, J

Laibach, Alter Markt Nr. 15, II Stock. S
Die Preise werden gewissenhaft festgestellt und auoh b e z a h l t . Fo»tn<'B- S

dungtn werben sofort erledigt. 3086a 5 - 1 ̂ H

Korke
Flasohenkorke , alte, lange, ganz«, per
kg K 7 0 ' — , Flasohenkorke, neue,
ganze, poj l;g K 1 3 0 ' — und höher sowie
Champagnerkorke I , Nutnrkorke, per
Stück K l ' 3 O kauft g^geu Torlierige Ha-

mustorimg per Nacbnabnjc an?« SH

P a u l B i r n b a u m , Korkhandlung, U/Ien. I!., Darwingasse 3 9 , bei der nordbahn
(keine Filiale). Diese Preise sind koinn RoklamepreiHe, sie wnrden auch gezahlt.

D I A i rAvth ' 1 erprobt einzig bcßte Marke. Erhältlich in allen
, | D 1 6 I 1 6 n f v 0 r D ) feineren KaufgoHchäftcn, in Bftmtlichen Karben.
•>~s- Warne vor Ankauf gttnzlich wertloser Marken. '1*1
Da dio * Bienenkorb» infolge ihrer unerreichten Güte in vorgeschrittener
Saison stets bald vergriffen ist, empfehle ich, Ihren Bedarf schon heute
bei mir einzudecken, wo ich noch in der Lage bin, auch die größten
Aufträge prompt y.n cffoktiiiereu. Bei großen Bestellungen bedeutender Prelxnachlaß.

I" Waschblau „Bienenkorb"
beaser als jedes flüssige und kugelförmige. In Kartons it 100 Pak.

2939 12 f> Engros-Bestellungen an die

Fabriksvertretung K. Wüst, Graz, Postfach
•T* Preisliste anoh fiber andere Artikel. -»» 4«.

Schöne, blaue,

fast neue Überjacke
(Reinwolle) für ein junges

M ä d c h e n 3002 4 - 4

zu verkaufen.
Adresse in der A d m i n i s t r a t i o n liies'-i Zf;' nuy..

•Mm Zwei intelligente ^ !

junge Herren
wünschen mit zwei ebensol-
chen hübsthen Mädchen Be-

kanntschaft zu machen.
j Zuschriften womöglich mit Bild unter
Chiffre: „Freundschaft" au di«

Administration (Jiesftr Zeitung.

Lesen Sie genau!
•'Oir.i 8 !> Kn-n.jn

DuuerlÖHclier AlabaHtra, I. (obiin
Papier) 4 50

DanerlÖNclier AlabHKtra, II. . . . öoO
TaMrlienlialtnr (KiilllVder) . 2 U)
Dauer-Nulizhlock (Endlos) . . . 4 f>0
TinleroJ ('riutciipulvcn i" Schwarz,

Ulan, Hot, Violott und Grün, eine
Schaclitol mit 50 Päckchen . 16-

lileiMtittKchonnr, Dreischlitz, 1 Gros 351

Hnreau Leiin (felseufeBt), 1 Flascüe 2 50
Farbbänder für Bümtlicbe Schreib-

maBcliinen, per Stück von . . 16-—
aufwärts,

Karbonpapier in ullen Farben, per
Karton von . 25'
aufwärts,

AnHirhtKkarten mit jedem Druck
und jeder Furbe Ingernd,

Indippapier, I », 100 Bogen . .40
Soriierkastchen, komplett, für Pa

pi<'rhandliin^eu 25'—
Soidennapier, farbig, per Bogen . - i ö
Bahr« Nor 111 «graph (Beschriftuufa-

appurat) 251 —
Für Kaafleut« Ermäßigung.

Versandet Josef Omeria, IlandelB-
agentur und KoinmiHRioriHgeHcliiift, I«al-
baoh, "Wloner StraUe 6, I. Stook.

:iO5<; 8 a A •

•"H I
Ein Wunder der Technik I

ist mein •
Rasiep-Appapat I
Nr. 1 für nur K 9"60 Mimt Klinge. I
Absolut Biclieres, gefahrloses Rasieren, I
auch bei ganz Ungeübten. 10 Stück I
Rasierklingen K 9 1—. Versand gegen I
Voreinsendung oder Nachnahme (ins •

Feld nur Vorauszahlung) durch •
I R. Bondy I
• Wien, III., ReUnerstraAe 32. •
• WUd*rv*rkftaf*r g»*°oltt- J
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Oklic.
Zoper Markotn Bajuk iz Raduvice

št. 18, sedaj ueznano kje v Ameriki,
si' je podala pri c. kr. okrajni s^duiji
v Metliki po 1.) JaueV.u Bajuk ml,
pasestiiiku na Radovici St. 18, 2.) Bari
Savor, roj. Bajuk, poHestnikovi ženi

iui Radovici št. 39, ki jih zastopa

c. kr. notar Ivo Bakovmk v Metliki,
tožba zaradi inbrisa terjatvo po 120 K..

Na podfttavi tožbe se je določil iia-
rok na dan

28. o k t o b r a 191«,

dop.ildne ob 9. uri, pri podpisanem
sodišČu, soba št. 20.

Ker je bivali&če toženca neznauo,
so mu postavlja za akrbnika gospod
Jakob Ogri/ek v Metliki. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oziiameiijeni pravui

atvari na njegovo nevarnost in stroške,
doklor so ta ali ne oglasi ali ne ime-
nuje Bodišču diugoga pooblaŠf-enca.

C. kr. okrajin» sodišče v Metliki,
odd. II., due 26. septembra 1916.

" '{075 T 11/18-1

Amortizacija.
Po prošnji Jožofa Jazbeca iz Gore

I Sv. Lovronoa, ««daj bivajočega v Stari
i vasi St. Ü0 pvi Vidinu, uvaja so posto-

panje v namon amorti/.acije po pro-
sitelju b;ije i/gubljeue vložne knjiiieo
„Okrajne posojilnice v Kr&kem" sto-
vilka 1285, glaseče se na Jo/.efa Jaz-
beca in vlogo 2116 K 71 h.

Kdor to kujizico ima, so po/.ivlja,
da uveljavi Bvoje pravice do nje tokom
šestih mesocov pri tern sodišČu, kor
bi se sicer po preteku tega roka iz-
reklo, da niraa knjižica več moči.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolf o-
vem, odd. L, dne ;•{(). septembra 191 h

für das IV. Vierteljahr 1918 auf:
Kronen

Arzt, praktischer. Pro Jahrgang 8'24
Atelier des Photographen. Preis viertelj 4 94
Aus der Natur. I'PO Jahrgang 13' 18
Bahnen, Neue. Pro Jahrgang 9'88
Bauiormen, Moderne. Preis viertelj 3-30
Baumeister, Der. Preis viertelj. . . 9'88
Bauwelt. Preis viertelj 3 30
Bazar. Preis viertelj. K 4 12, nach auswärts 4 38
Beobachter der Herrenmoden. Preis viertelj 4 12
Bibliothek der Unterhaltung. Jährlich 13 Bände zu . . . . 1 4 8
Blatt der Hausfrau. Preis viertelj. K 3-70, nach auswärts. . . 3'9tt
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. 4 30
Blatt, Das Interessante. Preis viertolj. nach auswärts . . . . 4 56
Blatt, Das Neue Preis viertelj 3 23
Blätter der Architektur. Preis viertelj 9 88
Blätter, Fliegende. Preis viertelj. K 6-60, nach auswärts . . . 6 86
Blätter, Lustige Preis viertelj 6 92
Briefmarkenjournal Preis halbj 2"46
Buch für Alle. Jährlich 28 Hefte - 5 6
Bühne und Welt. Preis halbj 5 76
Daheim. Preis viertelj 4 80
Dom in svet. Pro Jahrgang 10• —
Dorfbarbier. Preis viertelj 2 08
Echo, Das literarische. Preis viertolj 6 60
Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrgang. . 10 41
Familien-Modezeitung. Preis viertelj. K 4 4 2 , nach auswärts. . 4 6 8
Frauenfleiß. Preis vinrtolj. K 165, nach auswärts 1 71
Frauenzeitung (Die Dame) Preis viertelj. K 927, nach ausw. . . 9 40
Freya. Preis viertelj 3-70
Fricks Rundschau. Preis pro Jahrgang 0 18
Gartenlaube. 2i'iimiiiein-Ausg., Preis viertolj 3*96
Gartenlaube. Doppolnumnier-Ausg., Jährlich 26 Nummern zu . . — 48
Gartenlaube. Jährlich 62 Hefte zu "80
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelhefte zu -40
Geflügelbörse. Preis viertelj 2'06
Gegenwart, Die. Preis viertelj 7-42
Hausschatz, Deutscher. Jälirl. 24 Hefte zu "48
Häuslicher Ratgeber. Preis viertelj 3 22
Heimgarten. Preis viortelj 2 10
Jägerzeitung, Deutsche. Preis viertelj 4 61
Jahreskurse f. Ärztl. Fortbildung. Preis pro Semester . . 16-48
Jugend, Preis vierteljährig K 9 08, nach auswärts 9 34
Jugend, Österr. deutsche. Preis halbj 3 "09
Jungfrau, Die christliche. Preis pro Jahrgang 2-47
Innendekoration. Preis viertelj 9188
Kamerad, Der gute, Preis viertelj 3'7O
Katholische Welt. Preis pro Jahrgang 7 90
Kindergarderobe. Preis viertelj. K 148, nach auswärts. . . . 154
Kneipp-Blätter. Preis pro halbj 2 47
Kosmos. Pro Jahrgang mit brosch. Beilagen 9 22
Kosmos. Pro Jahrgang mit gebundenen Beilagen 13" 18
Kränzchen, Das. Preis viertelj 3-70
Kunst, Die. Preis viertelj 9 "88
Kunst für Alle. Preis viertelj 6'93
Kunst, Die christliche. Preis pro halbj 11 "64
Kunst, Dekorative Preis viertelj 6 1 8
Kunst und Dekoration, Deutsche, Preis pro halbj 19 78
Kunstwart (Deutscher Wille). Preis viertelj 5'92
Lehrmeister, Der. Im Garten und Klcintierhof. Preis viertelj. . 2 4 7
Maria Hilf. Preis pro Jahrgang 3 30
Meggendorfer Blätter. Preis viertelj 4 94
Mode, Elegante. Preis viertelj. K 288, nach auswärts . . . . 3*--
Mode und Haus. Preis viertolj. K 275, nach auswärts . . . 2 8 7
Modeawelt, Die Wiener. Preis viertelj. K 2-06, nach auswärts . 2 18
Modenzeitung, Deutsche. Preis viertelj. K 4 20, nach auswärts . 4 46
Modenzeitung, Europäische. Preis halbj 16 48
Modenzeitung, Große. Preis viertelj 2*47
Modenwelt, Die grolle. Preis viertelj. K 2-47, nach auswärts. . 2 6 0

Kronen
Modistin, Die. Preis viertelj 5 76
Monatshefte, Sozialistische. Preis viertolj 5 92
Monatshefte, Süddeutsche. Preis viortelj 0-60
Monika. prois halbj -^HQ
Münchner medizinische Wochenschrift. I'reis viertelj II 54
Musik für Alle. Preis halbj 4'94
Musikzeitung, Neue. Preis viertelj 3-30
Muskete. Preis viertelj 4 (54
Natur. Preis mit brosch. Buchbeilageu pro Jahrg 9 88
Natur. Preis mit gebundenen Buchhoilagen pro Jabrg 1318
Naturarzt. Preis pro Jahrgang 4 0,4
Naturwissenschaften. Preis viertolj g-yg
Nimm mich mit. Preis viertelj 2 14
Notburga. Preis halbj 98
Parisien, Le petit. Preis viertolj 2 "96
Pflanzen-Heilkunde. Preis halbj 4 94
Post, Die. Preis pro Jahrgang 3*30
Prometheus. Preis viertelj 7'42
Protestantenblatt. Preis viertelj 3 30
Pschütt-Karikaturen. Preis viertelj 6 1 6
Raphael. Preis halbj. 2 80
Ratgeber, Praktischer. Preis viertolj 3 20
Ratgeber im Obst- und Gartenbau. Preis viertelj 2 47
Reise und Sport. Preis viertelj 5 15
Revue, Deutsche, Preis viertelj 9 '88
Romanzeitung, Deutsche, Preis viertelj 6 "76
Rundschau, Neue. Preis viertolj. . . 11 64
Rundschau, Österr. Preis viertelj 6 1 8
RundBchau, Österr. illustr. Preis viertclj 6 18
Schachzeitung, Deutsche, l'reis pro Jahrgang 16*48
Schönheit, Die. Preis halbj. . 9 88
Schutzengel, Der. l'reis halbj -fJO
Simplicissimus. Prois vienelj 7'42

1 Slovan. Preis pro Jahrgang 12'
Sonntagsblatt, Mein. Preis viertelj.. . 144
Sport im Bild. Preis viertelj 9 88
Tier- und Gartenwelt, Illustr. Preis viertelj 1-64
Türmer, Der. Preis viertelj 8*24
Turnzeitung, Deutsche. Preis pro Jahrgang 9 8 8
Über Land und Meer. Preis viertelj 8'64
Umschau. Preis viertelj • 7 '67
Umschau, Deutsche. Prois viertelj 1"54
Universum. PreiB viertelj 8"24
Velhagen und Klasings Monatshefte. 12 Hefte jährlich . . . 2*88
Vrtec. Preis pro Jahrgang 6"20
Waidmannsheim. Prois viertelj. . . . • • 2'57
Wartburg. Pre.is viertelj 2 08
Wäachezeitung. Preis viertelj. K 1 48, nach auswärts . . . . 1 6 4
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Hefte zu 56
Welt, Christliche. Preis viertelj 4 88
Welt, Elegante. Preis viertelj 4 56
Welt und Haus. Preis viertelj 4-12
Welt-Literatur. Piriß viertelj 1'96
Westermanns Monatshefte. 12 Hefte jährl. zu 2 4 7
Wiener Hausfrau. Preis viertelj 3 45
Wiener Bilder. Preis viertelj ^'86
Wienerin. Preis viertelj 4- -
Wienerin, Die schöne. Preis viertelj 2 80
Wild und Hund. Preis viertelj 4-88
Witzblatt, Das kleine Preis viertolj 5-15
Wort, Das freie. Preis viortolj 3 30
Zeit, Die neue. Preis viortelj 6 42
Zeitung, OBterr. illustr. Preis viertelj 7 21
Zeitung, Leipziger illustr. Preis viertclj 16-4«
Zur guten Stunde. 14tägig. Ausgal>e, jährlich 28 Hefte zu . . '66
Zur guten Stunde. Quartalüausgabc, Proi» viertelj 4 60
Zvonäek. Preis ganzj. b —

sowie auf sämtliche Moden-Zeitungen, illustr. Zeitungen, Fachblätter und Lieferungswerke des In- und Auslandes.
SSfT" Probenummern aul Verlangen umsonst und portofrei. ^ p |

Hoch achtungsvollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Hamberg
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

D l u c i un.1 Ver l i ls, r>l<n ..>^. l>, ö l ' ' ' n m .Nl H- ^ e d . Bn,nt'l,rp.,


